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Geneigter £eier. 


uw: Säulen / bereits fo viele Bücher 
age Durd) den Drud heraus _gefommen 
NY find / daß man meinen folte / diefe 
I Kunit wäre nunmehr zu ihrer Höch- 
| ften Vollfonmmenheit gediehen/ und 
fhon fo erfchöpffet / daß es unmöglich fiele/ etivag 
neues , fo nicht allbereit gefagt/ und gefchrieben mors 
Deny von Derfelben auf die Bahne zu bringenz Zuma- 
len / Da auffer denen ungehlichen Bau:und Säulen: 
Btüchern/ Die hiervon ausdrüdlic) Handeln auch ein 
jeder / Der nur von der gefamten Machefi gefchrie, 
bensfeinem Werde zugleich etwasson derBau:Kunft/ 
als einemdarsu gehörigen Stücke/mit einverleibet hat. 
Allein diefem allen ungeachtet/find doc) noch un: 
terfchiedene Schwürigfeiten vorhanden, die von fol- 
chen Audtoribus, theils nicht ausführlich genug ent: 
fchieden/ theils aber entiveder durch gar Feine/ oder 
Ja durch die bengefügten Riffe nicht Deutlich genug er; 
Fläret worden find, Demm 


D| | 1.90: 


IS 
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Haben einige den Modul in fo viel Theile 
eingetheilet/daß die Darüber gegebenen Negeln/ nicht 
‚allein einem Anfänger in der Architeltur, fondern auch 
denen Handwerchs : Leuten die Darnach arbeiten fol 
ler / fehr fchwer fallen und infonderheit denen/ Die 
mit der Ausrechnung nicht wol fortfommen Fönnen. 
Es ift deromwegen/ vor fülche Leute / unter allen Feiner 
beffer/ als der Vignola ; welcher feinen Modul in der 
Tofcanifch und Dorifchen Drdnung/ in 12, in Der Jo- 
nifch ; Corinchifch » und Römifchen Drdnung aber / in 
18. Scheile oder Partes abgetheilet; Welche Abtheilung 
dergleichen Leute weit beffer begreiffen Fönnen. Nun 
ift ziwar eriwehnter Vignola in allen Formaren/ und bey 
ung gebräuchlichen Sprachen zu befommen; Allein 
man hat in felbigent alle feine Dinge fo blindlings be- 
halten/ daß e8 (den Daviler Davon ausgenommen/fich 
theils vor ein groffes Verfehen gehalten hätten/ auch 
das geringfte zu verbeffern oder susufeßen/ als was 
Vignola vorgefchrieben hat, Wie man ein Erempel 
hiervon’ an denen aug Dein Vignola yon ihnen noch 
behaltenen Porcalen/ fehen Fan. 

| 

S8 ift auch in allen folchen Bau:zund Säulen: 
Büchern/ia in Dem Vignolafelbfi/die Yusladung der 
Glieder und mehr andere Dinge/fehr fparfam 
angedeukt/da es doch Sachen find / woran eben 
auch) fehr viel gelegen ift/und welche fomol zu gründ: 
Keher Erlernung der Bau: Kunft/ als zu a ni 
# US. 


2 BR Be 
Ausarbeitung der Glieder, höchft:nöthig / ja aller- 
Dings unentbehrlich ir: 


‚Sind zwar in allen Autoribus, vieleriey 
Hohen angedeutet / fie haben aber Feine Gene- 
ral- Diegul Darınber gemacht. Ich habe deromwe: 
gen/um mehrer DeutlichFeit noillen/ folche in zwei) Ge- 
neral-PMegeln gebrachtz Bermöge deren die Höhe der 
Eäule / mit dem Poftement oder Säulen: Stühle/ 
durch alle fünff Drdnungen / in 19. Theile getheilee 
wird / die Döhe Derfelben aber ohne Poftement/ ins. 
ann h RENERRIOR aus dem 4.und sten Blate Kar 
su erfehen if. \ 7 

Anfanalich hatte ich Diefes vH Igercf / ing 
Groffe gezeichnet/damit man alles defto deutlicher er- 
fennen mögte ; fo hatte ich auch zu einer jeden Drd: 
nung / eine Shür/ ein Senfter / und ein Portal ver: 
zeichnet / um den Nußen dadurch Defto beffer zu zei: 
gen; Wie manfolches aus einer Darpon ertheiltenSpe- 
cification ‚Die meinem vor Drey Sahren herausgegebe- 
nen Machemachifchen NVorfchlage zu Ende angefüget 
ift/ mit mehrem erfeben fan. Vlachdem es aber dem 
Merleger/ wegen der groffen Darzu erforderten Kupf: 
fer: Platteny etwas zu Foftbar gefallen / fo hat felbt- 
ger mich erficht / folche Riffe ins Kleine zu bringen/ 
und zwar in dem Sormar/ mie die von mir heraus ge: 
gebenen Senfter find, XLorzu ich) mich defto leichter 
entfchloffen / weil der vom Derin Profeflor Sturm ver 
teutfchte Daviler, welcher pon denen fünff Säulenynach 
der Yon Vignola an a Methode,noch 

: 2 an 
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am deutlichften und leichteften handelt / gar fchtwer 
zu befommen; Der von Muer herausgegebene Vigno- 
la aber / wegen feiner allzu fehr ins Kleine verzeichnes 
ten Riffe , viel zu undeutlich ift. ' 

Bey folcher meiner Arbeit habe ich fo viel S'eiß 
und Accuratefle gebraucht / ald e8 der Feine Naum 
des Formats hat leiden wollen’ audy hier und dort 
vieles verbefiere / und mit unterfchiedenen höcyft: nd- 
thigen Dingen vermehret. Ziweiffle demnach nicht/ 
e8 werde ihm der Kunft begierige geneigte Lefer Die: 
fen meinen Fleiß und Mühe gefallen Taffen und mich 
durch folche Gemogenheit anfrifchen ihm nad) und 
nach noch ferner wie ich bißhero angefangen 7 mit 

Senftern ; Shiren 7 Portalen 7 und andern 
zur Civil-Yau: Kunft gehörigen Din: 
gen zu dienen, 


1, Das 


8 (0) SB E 


TEE TE TE I! TEE TEE 
RREEERREEREREERTER 


1. 


> 8 Pat Tab, 1 ift Darum vorangefeget worden’ um 

SARA denjenigen / fo etwan noch gar nichts in der Geo- 

a metrie gethan / gu vorher Die vornehmften Linien/ 

Au, Een + Figuren und Eörper befannt zu mas 
en 


II, 


Bon denen Sliedern. 


ER die Blieder betrifft twiediefelben Geometrifch aufstss 
A veiffen / aussutufchen /und endlich zu verzieren find / ift 
aus Tab.2.& 3. als auch ausnachfolgenden Kupffern deutlich zu 
erfehen ; worinnen alleeit die Höhe und Austadung eines jeben 
Sliedes/ auch / wo es nöthig / mit feinen gehörigen Zierrathen 
bemerkt zu befinden ift. Das übrige fommt auf einen guten 
Grund in der Geometzie, reiffen Berftand md gute Zeichnung 
an. ; i 

er ein mehrerg hiervon verlangt der-fehein Dem Daviler 
Nach / pag= 5. feqg. vor Diejenigen aber fo felbigen etwan nicht ha= 
beny noch befommen- Finnen? habenachfolgends noch ausdemfel- 
ben mif wenigen anführen wollen : Daß unter denen Blie: 
dern / theils grofjer cheils Fleine find; Die Broffen 7 find die 
Rinn s Seifiny Aülfte oder Kropff- Leiften/ Krane: Leiften, Dok 
Leiten, Karnig-oder Kehl Leiften, fühle und Einziebungen ; die 
übrigen Pi Stäbe,Riemen und Abfchweiffungen/werden Rleine 

genennet, 

Der Rleinen bedienet manfich / die Sroffen gu bedecken / ji 
unterfcheiden, und beffer aus einander zu fegen, Die-Hot- Kehlen 
Karnig und Nbulftesmachet man BEN ans simlich Flein / role 

3- sum 
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sum Erempel swifchen denen Streifen des Infer » Dafefens/ und 
an den Bögen und Thür: Pfoften zu fehen; Aber der Minus Leis 
{fen der Srang- Leiften/ das Dand zu denen Zah Schnitten und 
Die Streiffen / woran die Spurren + Köpffe gefeget werden / bleis 
ben beitändig geoffe Glieder /'und erfordern Fleinere zu ihrer 
Pedefung RD TR a 

Der Wülfts und Kehl: Leiften in denen Krängen / find au 
groffe Slieder/und werden von Fleinenbedecket. Diegroffen und 
Fleinen Pfühles wie auch Die Einziehungen / fo grade Das IBiders 
fpiel derfelben find / dienen meiftens zu Deren Säulen: Füffenzund 
merden von einander durch Niemen und Stäbe abgefondert. Als 
le diefe Glieder werden unterfchiedlich verzeichnet, nach dem Un; 
terfchied der ÜBeite/ ang der fie müffen gefehen werden / wornach 
man deren Sprung oder Einziehung richten muß. Die Auslas. 
Dungeineg Öliedes / darf felten feine Höhe übertreffen’ auffer an _ 
dem Krang » Leiften/ den manin diefem Fall unten an dem Kinn? 
wie einen Canal aushöfer, | | Ei 

Manmuß fih bemühen/daß in einem jeden Stücfereines Pro- 
fils , inmmerzu ein groffes Slied herafihe + wie der Krangzgeiften in 
dem Krang: Gefinfe/ welches dDeffen nothiwendigfter uno wefents 
lichfter Theil tt Ein Glied / fo ein anderes frönet / Fan nicht wol 
aröffer als deffen Helffte z noch Eleiner als deffen Deitcheil fey. 
Miedag Riemlcn aufden Kehl-Peiltenz und der Stab unter dem 
Fulite nicht dörffen minder als den vierdten Theil /auch nicht 
mehr als den Dritten Theilder Höhe deffeldenhaben. Die Zahn 
Schritte find in einem KrangzGefimfe dag gröfte Glied unter. 
dem Krangsteiften/und diefer ijtein noenig fehrwächer alsder Rinn- 
Leiten. Das oberfte Glied an feiner Corniche mug nicht rund/ 
alszum Erempel/ ein Stab finny/ob esfchon Erempel giebet +fottz 
dern ein Miemlein oder Band. 

Don Aussierung der Blieder Fan ebenfalls Daviler weit: 
läufftig nachgelefen werden ; jedoch ift nur Fürglich noch'Diefes 
aus Deimfelben anher zu feßen/ wenn er fpricht : Daß die allgemeiz 
nefte Regul fer glatte Glieder unter gefchnigte zu mifchen / Damit 
das Augean Diefen gleichfam eine Mube/ und in diefer . 

INis 
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fiimmung ein Wergnügen finde. Alfo Darffinan den rang; Feiz 
fteny und die Streiffen ber Unter: Balcken / oder Bogen- Einfaf 
fungen / nicht leicht ausfihnigen ohne wo ein fonderticher Pracht 
der Sefimife erforderfroird/ wie an denen Berzierungen der Altds 
re, daran man alle Glieder / biß auf die Riemlein/ mit Schnig- 
twerck zieren Fan, 

Alle diefe Schnigwercke/ als Ener’ Spiß - Derken Blätter, 
Zahn: Schnitte, Dliven und dergleichen follen fein Bley recht 
über einander zufreffen/ und diefe alle fich nach dem gröften richten, 
als nach denen Sparren: Köpfen und Zahn-Schnitten. Es müf: 
fen diefe Verzierungen ferner fich zu denen Ordnungen wol fdiz 
cken / bey denen fie gebraucht werden und alfo die sierlichften an 
die delicateiten Eommen / als an die Corinth - und Nömifche ; an 
die Tofcanifch- und Dorifcheaber fehicfenfich faft gar feine, Es 
follen auch an einer Facciata ale Stücke gleich: paarig ausgegieret 
fenn / damit nicht eftwan eines gar zu fehlecht  Dasandere aber gar 
zufehr gegieret.fene. Danntie Die Baus Kunftaus dem menfchliz 
chen £eibeihre Berhältnüfle abnimmet/alfo müffen aud) ihre Ver: 
zierungen fo gefchicklich und too! gereimt feyn / aldder Schmuck an 
per Kleidung ; Man Fan aud) gleishergeftalt / wie die Alten ihre 
Zierrathen nicht ohne gemwiffe Urfachen aufgebracht haben auch 
heutigesQTages neue erfinden / welche ein Abfehen entweder auf 
ji: Werck haben, fo man unter Händen haty oder aufden Haug- 

Jeran, 

Bey Ausfihnigung der Zierrathen ftauch inachtzu nehmen, 
daß die fo innerhalb der Sedäude gebrauchet werden Matter find 
als die, fo man aufferhalb gebrauchet ; XWobey auch die Sröfe der 
Gebäude virl thut. Denn an einem Niefen - Gebäude braucher 
man twenigeg oder tief ausgegrabenes Schnik- Aßerck / fonderlich 
auffen in der freyen Luft um fie Defto erhabener zumachen. Diefes 
find nun die allgemeinen und mweitläufftigen Neguln ; die fonderbars 

ven ftele ich dem Verftande und der genauen Unterfuchung 

Ban Meiflersanheim. 2 
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Bon der General-Regul über die fünff 


Säulen mit dem Geväldfe und Säu- 

len: Stuhl, | 
SES theifet Vignola durch alle fünff Ordnungen Die gange H8. 
he /mworan er eine Säule mit dem Säulen, Stuhl anbrins 
gen will/ in 19. Theile ;_ Davon kommen 3. Theile zu dum Se 
bälcke/ 4, Theile zu dem Säulen » Stuhl, und bleiben 12. Theile 
übrig zu der Säule mit ihrem Fuß und Knauff oder Capiteel..Dies 
fe 12. Theile werden in der Tofcanifchen Brönungin 14, In 
der Dorifchen Ördnungin 16. "In der Tonifchen Drönung 
in 18. In der Lorinehifch- und Asmifchen Ordnung in zo, 
Theile getheilet. Ein folcher 1 4ter Theil in der Tofcanıfkyen/ 
ı6ter Theil in der Dorifchen / ı gter Theil in der Jonifchen und 
zofterTheil in der Corinthifeh:und Römifchen Ordnung/wird 
Modul genennet; Der in der Tofcanifch und Dorifchen Drds 
nung in 12. Theile/ und in der Jonifch « Corinthifch : und RSs 
mifchen Brdnung in 18. Theile oder Partes getheilet Mwird/ 
DEEUON die Glieder ausgetheilet und verzeichnet werben / vid« 

ab. 4. 


IV. | 


Bon der General-Regul über die fünff 
Säulen mit dem Gebalce ohne Säu- 
len: Stuhl. 

Say theilet Vignola Durch ale fünff Ordnungen Die gange Hr 
 he/tworanereine Säule ohne Säulen: Stuhl anbringen 
will, in fünff gleiche Theile ; Davon ein folcher Theii oder tel 
zur Höhe des Gebälckeg fommt ; Die übrigen 4. Theile oder Stel 
kon.men zu ber Säules digebenfalls/ wie bey Dengm Säulen ee 
m 


BEER 9 
Säens Stuhl gemeldet 7 in der Tofcanifchen Ordnung in 
14. Snder Dorifhen Ordnung in 16. “Jn der TJonifchen 
Ordnung in 18. nder Corinthifchs und Römifchen Ords 
nungin 20. Theile getheilet werden. Hiervon iftnun ein folcher 
Theil der Modul, der in der Tofcanifch » und Dorifchen Örds 
nung/ in ı2. Theile / und in der TJonifch/Corinthifch- und Ads 
mifchen Brönung/ in 18. Theile oder Partes getheilet wird / vi- 
de Tab. s.wornad das Bebälcke und Säule mit der Höhe ihrer 
lieder und Ausladung derfelben verzeichnet wird. 


ni 
Bon denen Säulen. 

2io hat inder Tofcanifchen Brdnungy der Säule Stuhl 

4. Modulg. Part. ,, al8 den dritten Theil der Säule ; Die 
Säufe hält 14.Modul, und dag Sebätcke befommet 3!. Modul, 
alsden sten Theilder Säule. Ssftalfo die gange Höhe der To- 
Kanifhen Ordnung mit dem Säulens Stuhle22.Modul 2. Part. 
vide Tab. 8. sn der Dorifchen Drönung hat der Säulens 
Stuhl 57.Mod. die &äule 16.Mod. und das &ebälcfe 4.Mod. 
macht zufammen 257. Mod. vid. Tab. g. Sin der TJonifchen 
Ordnung hat der Säulen: Stuhl 6.Mod. die Säule 18.Mod, 
und dag Sebälcke 42.Mod. madıt 28!.Mod. vid, Tab.y. Su 
der Corinthifch s und Römifchen Drönung Tab. 8, hätte der 
Säulen » Stuhl nad) dergemeinen Austheilung nur 65. Modul, 
aber es wird demfelben/ wie bey denen Säulen: Stühlen folgen 
fol wegen befleen und fchönern Anfehens / zur ZärtlichFeit feiner - 
Säute/nod) ztelzugegeben ; und er alfo 7. Modul hod) gemacht; 
Die Säule hält 20. Modul, und das Gebäldfe 5.Modul. Daß 

alfo Die gange Höhe in der Corinthifh und Römifchen 
Drönung mit Poftement 32, Modul 
ift. 


De) VI.Bon 
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on denen Säulen-Stühlen und 
\ Säulen: Füffen. 


ER Cr Säulen-Stuhl, fodurch alle fünff Ordnungen den dritz 
ten Theil der. Säule haben foll/ hat in der Tofcanifchen 
Ordnung 4. Modul, 8. Part. davon befommt der Fuß und Des 
ckel, jeber 2.Modul, vder 6, Partes, und find gleich weit / oder 
4.p. ausgeladen ; bleiben alfo vor dem Aßürffel 3. Modul 8. p. vi- 
de Tab.9. Sfnder-Dorifchen Spnpng halter 55.Modul, das 
von befommt der Fuß ro, p. sur Döhezund ift 42. p. ausgeladen, 
der Deckel bekommt &. p. undift &. p- ausgeladeny und der ABürfs 
felbehält 4. Mod. vid. Tab. 14. Sfnder onifchen Ordnung 
ifter 6. Modul.davon befommt der Fuß und Deckel jeder 9. p. und 
der Würffels.Modul, Der Fuß ift 8. p. und der Deckel ıo.p. 
ausgeladen/ vid, Tab 21. fnder Corinthifihen Tab. 29. und 
in der Römifchen Ordnung Tab. 35. hat der. Säulen » Stuhl 
nach der Haupt: Reguly nur 65.Modul,dumit er Aber gegen die 
Zärtlichkeit der Säule defto gefchicfter ausfehe/ wird demfelben 
noch ztel Modul zugegeben /umd er alfo 7.Modul hoch gemadht/ 
davon befommt der Fuß 12. p. und der Deckel 14. pur Höher 
und find gleich weit/ nemlicy 8. p. ausgeladen, Der Säulen; 
Fusiftdurch.alle g. Drönungen 1. Modulhoch. Sn der Tofca- 
nifch) » und Dorifchen Ordnung wird der mit dem unterften 
Saume des Stammes gerechnet ; indenen dreyen übrigen aber 
ohne denfelben, Er fpringt inder Tofcanifchen um 42.Pp. in dev 
Dorifcyen 5. p.in denen dreyen übrigen aber Durchgehends 7. 
Rme- Damit man nun fowol die Höbe, alsdem Sprung der 
teder beffer erkennen möge, fohabe folcheä parte groß gegeich: 
net. SBeliche Tab, 43: 44. 


VIL,DBon 
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Bon denen Capiteelen und Gebäl 


(fen. | Ä 


Y der Tofcanifchen Tab. 10. und in der Dorifehen rd: 
%3, nung Tab. 15. & 16, ift a8 Capiteel 1.Modul head) , und 
in der Tofcanifchen $.p. in dem erften Biate der Dorifchen z}, 
p. in dem andern aber 5. p. ausgeladen. Su der Jonifchen 
Ordnung Tab. 22. & 23. it dag Capiteel ı5.p und mit der 
Schnecke 19. p. hoch; und F. p. ausgeladen ohne die Schnecke, mit 
der Schnecke aber ı1.p. Sn der Corinthifch » und Römi: 
fehen Brdnung ift e8 25. Modul had. Es verfteht fih aber 
folches Durch alle fünff Drönungen / von dem Ninden an ı als. 
tvelchen ich allezeit zum Stamme rechne. Die Ausladung der 
bendenlegten Drdnungen wird aus dem Srunde genommen, 

Das Gebälcke / fo durch alle s. Ordnungen den vierten 
Theilder Säulen hat, hat inder Tofcanifchen ©rdnung 3:.Mo- 
dul, davon der Unter + Balcken oder dag Architrave I. Modul 
der Borten oder Das Srieß 1.Modul 2, p. und der Krang oder die 
Corniche 1.Modul 4.p.befommt ; und ift 12. Modul ausgela; 
den/ Tab.ıo. Inder Dorifcyen Ördnung ifte8 4. Modul,da- 
von der Ulnters Balcken 1. Modul der Vorten z. Modul, und der 
Kran ı3.Modulbefommt ; und ift 2. Modul ausgeladen / vi- 
de Tab. ı5. und 16. Syn der Jonifchen Ordnung hat e8 4}, 
Modul, davon Der Inter» Balcfen 13. Modul, der Borten 11, 
Modul, und der Krang 13. Modul befommt ; und iff 31. Partes, 
oder 1.Modulı 3. p. ausgeladen/ vid. Tab. 22. Sfn det Corin- 
thifcben Tab 31. und in der Römifchen Ordnung Tab. 37, 
hateg 5. Modul, davon ız. Modul zum Unter: Balcfen in 
zum $Borten und 2. Modul zum Kratıg fommen : felbiges ift in 

der Corinthifedhyen Ordnung 2. Modul, 2, Part. und inder 
Der Römifdyen Pond 2. Modul ausge: 
aden, 


2 VII, Don 
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Yon denen Säulen: Stellungen. 


K35) %e Tofcanifehe Säule Tab. x 1. hat mit ihrem Fuß und 
Knauff 14.Mod. und dag Sebälcke 33. Mod, macht zufams 
men 177. Modul, 

Die Dorifehe Säule Tab. 18. hat mit ihrem Fuß und Knauff 
16. Mod, und das ®ebälcfe 4.Mod. macht zo. Modul. Die Jos 
"nifche Säule Tab. 26.hat 18.Mod. und das Gebäldfe 42.Mod. 
macht 225.Modul. Die Corinthifche Tab. 32. und die Römi- 
febe Säule Tab. 39. haben 20. Modul, und das &bäldke 5. 
Mod. macht 25. Modulzwihrer gangen Höhe, 


IX. 


Bon denen Bogen Stellungen ohne 
Säulen Stühle, 


RES wird die Höhe wie oben’ durch alle $. Ordnungen ins. 
Er gleiche Theile getheilet ;davon em folcher "tel zu dem Gebäl« 
ey und die übrigen vier zu der Säule fommen; welche mwieders 
um / wie bey denen Säulen ohne Säulen: Stuhl gemeldet / in 
ihre Mod. und Part. zur Ausarbeitung der ©.ieder getheilet wor> 
den, Diegemeinefte Kegul zu den Bögen its daß man ihr Deffe 
nung noch einmal fo hoch als breit mache; wtemol man fie auch 
um ritet/ oder auch washöher zaber nicht wol niedriger als ihre 
doppelte Breite austräger, machen kan. Alf find m der Tofcani- 
fihen Drdnunn auf 62.Mod.der Breite / 13. Modul zur Höhe/ 
vid, Tab. ı2. S$n der Dorifchen Drönung auf 7. Modul der 
Breite ı4.Modulzur Höhe/vid. Tab. 29. Sin der “Jonifchen 
Ordnung auf 83.Modul der Breite 177.Modul zur Höhe, vid. 
Tab, 27./ und in der Corinthifchen Tab, 33. und PO Cben 

ds 
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; gi 


Bon denen Bogen; Stellungen nit de 
nen Säulen: Stühlen. 


SH wird die gegebene Höhe / wie bey denen Säufen mit dem 
Säulen: Stuhl gemeldet 7 in x9. Theile gerheilet ; davon 
drey Theile zu dem Sebälcfer 4. Theile zu den Säulen : Struhly 
und die übrigen 12. Theile zu der Säule / zufamt dem Fuß und 
Knaufffommen ; welche 12. Theile : wie oben bey der Säuke mit 
Säulen: Stuhl gemeldet / inihre Mod. und Partes , zu Yusarbeis 
tung der Ölieder / getheilet toerden, A 

Die Deffnung der Bögen hat hier / rote in denen ohne Säufens 
Stuhle, Doppelte ’Breite zur Höhe, auffer in der Corinthifchen 
Tab. 34.und Römifchen Ördnung Tab. 41. allıo die Höhe r, 
Modulhöber ift/ als die Doppelte Breite / um diefen benden Drd; 
nungen / wegen ihrer Zartlichfeit/ ein fchöneres Anfehen zugeben, 
Damit fie defto leichter und Iuftiger ausfehen, 


xl. 
Bon denen Bogen : Pfeilern. 


AA Nter dem Torte Bogen: Bfeiter 7 twird der gange Pfeiler 
verftanden / und wird in denen Yogen: Stellungen ohne 
Säulen: Stühle durch alle $. Ordnungen 3. Modul breit und 
2.Modul dieß gemachet : Aiervol man an folche Dirfe nicht gez 
bunden ift / fondern fid) nach der darauf fomnrenden Saft richten 
muß. Was aber neben der angebrachten Säule vder Pila- 
ftre vorgehet / wirdder Preden: Pfeiler genennet/ und ritz. Mod. 
breit / vid. Tab. 12. 19.27. 33. und go, Sin denen Bogen» 
Stellungen mit den Säulen: Tab. 13,28. 34. 4nd 41. 
Yang: 3 it 
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ift der Bogen Pfeiler durchgehends 4. Modul, und-alfo der Tre: 

ben- Pfeiler 1. Modul breit: ( weil die Säule uder der Pilaftre, als 

fegeit unten am Stammme 2. Modul breit gemachttoird ) auffer in 
der Dorifchen Drönung Tab. 20. allwo ers wegen Austheilung 

der Triglyphen und Metopen/ 5.Modul hat breit gemacht ters 

den müjlen und alfo der Neben - Pfeiler 12, Modul breit ift. 


x. 


Don denen Kämpffern. 


ade Kämpffer it eine Verzierung des Neben, Pfeilers ı fo 
9 an einer jeden Drdnung/ fehlechter oder reicher mit Ghlies 
Dern verzieret wird Darauf die Wiederlage Des Bogens aufiteht. 
Er befonmt durch alle fünff Ordnungen 1. Modul sur Höhe / und 
in der Tofcanifchen Ordnung Tab. ı 2.befommet er &. Modul/in 
Denen übrigen vier Ordnungen aber +. zur Ausladung. Darum 
auch Die Säule y fo vielder Kämpfer vorfpringtz durch alle fünff 
Drdnungen über ihre Helffte auffer der Yband muß gef&er wer: 
den / damit der herum» laufende Kämpffer nicht über Die Heiff: 
te der Säule voriteche/ und folder allg Annehmlichfeit benehme. 
Tab. 42. find fie groß verzeichnet / um die Döhe und Ausladung 
der Ölieder dejto beffer zu erfeimen. 


XIII. 
Bon denen Schwib- Bogen. 


N Er Schiwibs Bogen hat in der Tofcanifib z und Dorifiben 

=) Brdnung/ ebendie Glieder des Kampffers ; Syn der Jos 
nifchen / Corinthifch und Römifhen Brönung weicht Vig- 
nola davon abs melcher Freyheit ih auch ein jeder gebrauchen 


Fan werner nurdie Blieder gefihickt anzubringen weiß / Belies 
he Tab, 42, ; 


XIV. Bon 


El) Is 
XIV. 


m denen Pilaftris oder and. 
Pfeilern. 


DER Pilafters , fo oftmals hinter die Säufe gefeket merdeny 
oder auch alleine fteheny werden / fo ein Kämpfer herum 
Ian valeihiae bey der Wand - Säule, um fo viel Parc alg der 
Kämpffer ausgeladen ift/.auffer dev Yand gefeset » Damır der 
herumlauffende Kämpffer nicht vor. denen Pilafters vorfpringey 
ne gont eben fo übel heraus Pommen würde / ald wenn der 
San über Das, was die Säule über ihre Delffte auffer der 
DBRESAY Autgelaheuidee | 


xV. 


Ton denen Triglyphen der Drey: 
‚Schligen. 


| 353 &%e Triglypheny fo den Kopffeines Balckens vorftellen/ und 

allegeit 12, Modul jur Höhe / und 1. Modul zur Breite has 
ben müffen ; Und die Zmwijchen » Tieffen oder Metopen / fo 12. 
Modul haben / und alfo mit dem Borten einen juften Quadrat 
formiren müffen/ machen / Daß man die Säulen oder Pilafters 
nicht nach Sefallen fegen Fan, fondern fih an die Triglyphen und. 
Metopen binden muß. Deromegen / wenn eine Höhe gegeben- 
tird / woran mandie Dorifche Drdnung anbringen will / fo muß? 
die IBeiteder Säule oder Pilaftre / oder auch einer YBand, wor; 
an man die Triglyphe anbringen willy juft ausgetheilet werden/ 
mie viel man Daran anbringen Fanyund wird allegeit m.tten Über‘ 
einer Säule oder Pilaftre , eine Triglyphe angebracht ; fo fiehet‘ 
man alsdenn/ wie vielmannodı Spatium hat/ und wie viel Trigly- 
phen noch angebracht werden Fönnen. 


Als 
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Als zum Erempel : Sn der Dorifhen Säulen : Stellung 
Tab. 18. ift dag Spatium voneiner Säule zur andern s+. Mod, 
und von dem Centro der Säule angerechnet 72:Modul, kommen 
alfo dahin 3. Triglyphen mit ihren Metopen. Syn der Bogens 
E:tcllung ohne Säulen s Stuhle/ Tab. 19, ift dag Spatium von 
einem Neben = Pfeiler zum andern/ 7. Mod. und von dem Cen- 
tro der Säule angerechnet 7 10. Mod. fommen alfo dahin 4. 
Triglyphen mit ihren Metopen. Sn der Bogen » Stellung mit 
den Säulen - Stühlen, Tab, 22. ift dag Spatiumvon einem Pes 
bens Pfeiler zum andern / oder Die Deffnung ro. Mod. und von 
dem Centro angerechnet/ ı5. Modul , fommen alfo dahin &, 
Triglyphen mit ihrenMetopen ; Als zum Erempel : 6. Trigly- 
pheny eine jede zu einem Mod. breit/ machet 6. Modul, und 6 
Metopen/ eine jede zu 12, Modul breit / macht 9. Modul ; nun 
madıt 6. und 9.ngd) AdamsRifen Pechen: Buch ı 5. Modul.“ 


VL. 
Bon denen Zahn: Schnitten. 


er Se Zahn: Gchnitte follen billig in denen leßten 4. Orbnuns 
» gen/ forvol als die Triglyphen im der Dorifchen/ und die: 
ESparren- Köpffe in der Corinthifchen Ordnung ihre jufte Augs 
theilung haben, und zrifchen denen Säulen accurat mit ihren Lüs 
den zutreffen. Diefes hat Vignola durch alle 4. Drdnungen/wors 
bey Diefelbe angebracht worden / auffer in der Jonifdyen SAulens 
und Bogen-Stellung ohne&äulen:Stuble in acht genorhen ; tvels 
bes aber/fo viel ich obferviret/von denenKünftlern und Handivers 
dern/fo nach der Architedtur arbeiten follen / nicht allerdings / ine 
fonderheit von denen Herren Mablern und Tifchlern beobachtet 
wird / als welche diefelbe nur nad) ihren Befallen austheilen / e6 
mag nun entweder der Zahn oder die Lücke über dem Centro der. 
angebrachten Säufe oder Pilaftre juft zutzeffen/ oder nicht. IBeßs 
wegenich um befferer DeutlichFeit und Eunfftiger Obfervanz Eu 
IM 
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fen auf ber Tab. 6. und >. durch alle 4. Drbnungen / in welchen 
die Zähne angebracht worden, das Spatium von einer Säufe zur 
andern ( verteht fich von Dem Centro der Adhfe oder Säule an/) 
ausgerechnet vumyu ermeifen daß nicht Alleivallegeit / fowol die 
Zähne als die Lücken über der Achfeder Säule / fondern auch die 
übrigen / 10 fie vecht ausgetheilet werden yjuft zutreffen Ednnen: 
Auch zugleich dabey die Trigiyghen und Spa ven: Köpffe ange; 
merciet. ls zum Exempelin der Dorifchen ®rönung hat die 
- Säulen-Stellung Tab. 18. $ur.ganken Ztoifchen: Weite, y4,.Mo- 
‚dul, und alfo vom Centro der Säule angerechnet/72.Modul die 
72.Modulmit ı2.$u Partes gemacht ommen9o.Partes. Yun 
hat der Zahn 2. Partes zur Breiter und Die Hetffterals ı. Parteszur 
Lücke : Fommmen alfo in das Spatium 72.Modul oder 90. Partes 
30, Zähne a 2. Partes macht 60. Partestind zo. Lürfeni ı.Partes 
macht zo, Partesziftzufammen 90. Partes, und-fommen 3. Trigly- 
‚phen. Syn der Bogen» Stellung ohne Säulen: Stühle, Tab. 
19. 1ft Da8 Spatium 10.Modul oder 120. Partes fommen 40. Zähs 
ne, 40, Lücken /und 4.Triglyphen, Sgnder Bogen » Stellung 
mit den Säulen: Stühlin/ Tab. 20. ift das Spatium ı5.Modul 
oder 180, Partesfommen 60. Zähne / 6o.Lücfen/ und 6, Trigly: 
Snder Fonifchen Drönung, hat dieSäufen- Stellung zur 
tifchen: XBeite/ 45. Modul, und vom Centro der Säulean 
erechnet/ 6. Modul oder 117. Fartes, tweilder Modul allhier mit 
18. u Partes gemacht wird ; Wenn man aber noch 3. Partes 
datzuthut/daß Die Zwifchen: XBeite 85. Modul befommt/ fo Eoms 
men juft 20. Zähne a4. Partes und 20. fücken A 2, Partes, Sdder 
Daß man das Spatium bey 63. Modullläffet, felbiges aber hernach/ 
an ftatt feiner 120. Partes eintheile / twiehier gefchebenin Tab. »&. 
allwo zwar dag Spatium in feiner Breitevon 6. Modul verbleibty 
aber dennoch 20. Zähne und 20. Lücken, von einem Centro oder 
Achıfe der Säulebis zum andern / angebracht worden find, 

Ss der Bogen - Stellung ohne Säulen : Stühle, ift das 
Spatium ı 12. Modul oder 207. Partes , und fehlen alfo wiederum 
Drep Partes zu richtiger Austheilung “ Zähne ; Darum verfähree 

man 
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man wie bepber Säulen-Stellung/ und macht aus den 297, Par- 
tes andere 210. Partes , Damit juft wiederum 35.ZAhne und 3F. 
£ücken heraus fommen  vid. Tab. 27. Sn der Bogen:-Stellung 
mit dem Säulen » Stühlen Tab. 28. fommen ı5.Mod, oder 270. 
Partes, und alfo juft 45. Zahne und 45. Lücken, | 

Cn der Corinthifchen Ordnung hat die Säulen: Stel 
lung Tab. 32, ur Ztwifhen: IBeite 65. Modul oder 120, Partes 
Fommen juft 20. Zähneä 4. Partes und 20. Lücken A 2. Partes breit/ 
und fünff Sparren: Röofe. On der Bogen: Stellung ohne Säus- 
lenStühle Tab, 33. ift dag Ipatium ı 2. Modul, oder 216. Partes 
Fommen 36. Zähne 36. Lücken / und 9. Sparrene Köpffe. Sin der 
Bogen: Stellung mit ben Säulen: Stühlen Tab, 34. ijtda8Spa- 
tium 16.Modul oder 288. Partes fommen 48. Zähne / 48. Lücken, 
und 12, Sparren: Köpffe. 

Sin der Römifchen Ordnung hat die Säulen Stellung 
Tab. 39. zur Zmwifchen- TBeite/mie in der CorinthifchenDrdnungs 
63.Modul oder 120. Partes, aber der Zahn ift 6. Partes breitund 
Die Lücke 2. Partes, fommen alfonur 15.Zähn und ı 5. Lücken. 

Sgnder Bogen: Stellung ohne Säulen: Stühle Tab. 40. ift 
Das Spatium 12. Modul, oder 216. Partes fonımen 37. Zähne, 
und 27. Lücken. Sn der Bogen-Stellung mit den Säulen-Stüh: 
len , Tab. di ift da8Spatium 16. Modul, Oder 288, Partes fon» 
men 36. Zähne und 38. Lücken. 

In der TJonifchen Ördnung if Tab. 23. dag Capiteel fo 
moohl tie eg von vornen mit gehdrigem Grund» Riffe/ alsauch twie 
es auf der Seiten anzufehen / fo. Deutlich verzeichnet/ Daß e8 tweits 

Jaufftiger zu befchreiben / nicht wird nöthig feyn. Dahero 
nur noch melden roill. 


N XVI,Wie 
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xVI, 


Pie die Schnecken nad) de8 Vignola 
und Goldmanns N aufzureiffen 
IND. . u 7 


ON 8 Vignols feine Tab. 24. ird alfo gemacht : Erftlich /5ies 
het man eine Bleystechte Linie AB. auf einen Modul weit 
von der Axe der Säule/ welche mitten durch die Schnecke gehet/ 
und Cathede genennet wird ; Alsdenn theilet man dieLinie AB. 
in 16. gleiche Theile davon fommen 8. Theile über das Augezalg 
AC., und 6, Theile unter daffelbe/ al$DB. bleiben 2, Theile ale 
CD. vor das Auge. Mitten durch das Auge wird eine Linie, 
welche DieLinie AB. zu rechten WBincfeln fchneidet/ gesogen/ alg 
EF. ‚ hernach theifet man Das Auge in 12. Theile /mwie in der Figur 
zufehen ; Alsdenn feßet man den einen Fuß des Zirckels in ı. und 
und ziehet den Bogen ab, Ziveptens feet man ihn in 2. / und 
giehet den Bogenbc. Drittensinz./ undziehetden Bogen cd, 
Dierdtens in 4./,und ziehet den Bogen d e. Ferner feget man 
den Zirckelin s.undsiehetden Bogenef. , und verfähret alfo dars 
mitdurchalle 12. Pundte. 

Der Saum der Schnecke nuny welcher 1. Partes hoch iff/ 
Ean leichtlich gegogen wwerden/ wenn man unter einem jeden vorher 
gemeldtem Centro , den vierdfen Theil hineinwärts nimmt wie 
aus der Figur A. bey ı. deutlich zu erfehen/ und ausdenen dadurch 
erhaltenen ı2.neuen Pundten / mwiesuvor getwiefen worden / die its 
nere Circumvolutiongeriffen wird. 


Des Soldmanns feine’ Tab. 25. wird alfo 
gemacht: | 
Heilet das Auge der Schnecke, deffen Diameter,wiesuvor / 2. 
Theile von dem Modulhält in vier gleiche Theile durch die 
Durch: Meffer AB. und DE. Hernach nehmet auf AB, diePundte 
1,4. Alfo daß das AB, Dadurch in4. BR Theile getheilet Re 
& u 
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Auf der Linie 1.4. befchreibet ein Quadrat r.2, 3. 4./ und siebet 
aus dem CentroLinien, in Die jiwen Eofen 2. und 3. Folgende 
thalet die Linie 1. 4. in 6. gleiche Theile Durch DiePundten 5. 9.c; 
12. 8, und siehet aus Diefen-Pundten Parallel - Linien mit: ı. 2, 
oder 3. 4. biß fie an die Diagonalen C. 2. und C. 3. anftoffen, 
welche Anftoffungs; Pundten 6.7.und Io 1. auch sufammen ges 
zogen werden. Ufo haben wir die 12. Mittel» Pundten zu der 
Schnecken: Linie ‚, weldhe alfo gezogen wird. Geket den Circul 
in 2./und machet ihn auf biß an Das gefeßte Ober: Theilder&chne 
cfe F; , und ziehet den Quadranten FG. Hernach aus dem Punde 
2.7al8 dem Centro , mit. der Ieite 2. G. den Quadranten G.H. 
und fo fortanzbißihrdurdalle 12. Pundte gegangen feyd / fo ift 
die Voluta fertig. NB. Non F., 100 die Voluta angeht / bi 
ind Centrum des Auges/ find wicder 9.p.,und von E.nabH, 
7. p- sufammen 16, Partes, Daß alfo ( weil 2. Partes zu Dem Auge 
Fommens ) 8. Partes Über Dem Auge/ und 6, Partes unter demfels 
ben bleiben. | 

Die Mittels Pundte zu dem inneren imzuge findet man alfo: 
Guchet eine Linie, Die fi) gegen C. x. verhalte/ tie A.S. gegen 
A.F.tmelches auf folche NBeifegefchiehet : Machet einen Trian- 
gulnad) Belieben, Daran die Seiteaf. fo groß fey/ ald A.F, und 
Die andere f.u. gleich derLinieC. 1. in Auge der Voluta. Auf 
der Seitena. £. nehmer ein Stücheab f. L. fo groß alsF,S. und zies 
het aus s. DieLinies. t. Parallelmit f. u, , fo wird iefe Linie Die te 
proportioniriiche feyn/ Diegefuchet wird. Diefe wird benderfeit® 
aus C. auf Dielzinie A.B, getragen und auch beyderfeits in drey 
Theile getheilet. Aus diefen Pundten werden mwiederummit'r a. 
Parallel- Linien gegogen/ biß an die Diagonal-Linien, fo foms 
men wiederum tie vor / 3. Quadrata, aus denen nach oben.bes 
fihriebener Ordnung die innere Voluta gezogen wird. NB, Der 
Triangul Sign. . geböret zu der Voluta, der qudereSign, % zu 
.° Dam Auges welches groß gezeichnet roorden/ umdie Theis 

hungbeffer zu erfennen. 


XVII. Bon 
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xvill. 


Sonden Corinthifch : und Römifchen 
Knauffe, 


Nr dem Corinthifchen Rnauffe Tab, 30. ift die Diagonal- 
SLinie®,Q.4.Modul. Außy.R.4, toird ein gleichfeitiger 
Triangul gemacht / welcher fich fchneidet/alshier inR., und das 
Centrum it zur Schweiffung des Deckels oder der Tafel ; Die 
Ecke oder das Horn der Platte hat 4. Partes,, in dem Kom fchen 
Tab, 36. aber 6. Partes. Sonften hatdie DiagonalH.I. ebenfallg 
4. Modul, und wird Durch einen gleich » feirigen Triangul Das 
Centrum, als hier K.gur Schweiffung der Tafel gefunden Das 
übrigeift aus der Figur fchon deutlicher genug zuerfehen » alfo Daß 
«8 weitiäuftiger zu befchreiben unnöthig feyn wird. 


xIX, 
Kon denen Sparren- Köpffen. 


ER Cı Sparren: Kopff wird von Vignola nur in der Corinthi- 
fehen Brönung gebraucht/ und hats wie in dem Rrffe 
Tab. 3 1, deutlicher zu erfehen/ &, Partes zur Höhe 8. Partes zur 
Breite, und feine Doppelte Breite, als 16. Partes zu feiner Ziots 
fiben- Tieffe oder Metope; und fpringet Derfelbe noch eines fo weit 
als er vornen breit ift/ das ift 16, Partes vor. Man ut hier 
in Seßung der Säulen / an die julte Austheilung der Sparrens 
Köpffe / eben foot, als in der Dorifchen Grdnung au die Trig- 
Iyphengebunden. Darum alles dasjenige toas allda bey Des 
nen Triglyphen roeitläufftig gemeldet itlauch allier auf die Sopurs 
ren: Köpifen gezogen werden Faır, 
° Ener Corinthifihen Säulen: Stellung Tab 32. tft das Spo- 
tim von einer Säule zur andern 45. Mod. und von Dem Centro 
der Säule angerechnet / 65.Mod. ver 120, Partes Fonmen alfo 
&; fünf 
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fünff Sparen: Köpffe, und 5. Metopen ; Den g. mahl 8. if 
4n./und g.mahl' 16.ijt 80.7 mat ız>. Partes oder 65, Modul, 
Sn der Bogenftellung ohne Säulen: Stühle/ Tab. 33. ift das 
Spatium von einem Neben; ‘Pfeiler zum andern/ 9.Modul, und 
Hon dem Centro an gerechnet/ ı2.Modulfommen 9. Sparrens 
Köpffe und 9. Metopen. | 

Smder Bogen: Stellung mit den Säulen Stühlen Tab. 34. 
ift dagSpatium von einem eben: Pfeiler zum andern/ ı2.Mo- 
dul ‚und von DemCentro an gerechnet 16.Modul fonnien alfo 
12. Sparvens Köpfe und eben fovielMetopen, 


>90 
Von Verdünnung der Säulen. 


AR verdimnet die Säulen auf unterfchiedene Arten’ davon 
2% ich aber nur / die beyden befchreiben will/ fo Daviler, auf 
dem 119. Dlat in der teurfchen Edition deg Herin Sturms/ an 
die Haindgegeben. Dieerfte Wianier Tab. 46, Fig. ı. wird alfo 
emacht, 

: Penn die Höhe der Säule und deren Dicke gezeichnet find/ 
wie auch / um wie viel diefelbe / von dem dritten Theil AA. biß zu 
obeift in C. verdünner wird fo befchreibet man an dem Drte/ mo 
die Verdännung angehen follzaufden Durch : Meffer der Gäu: 
le AA. einen haben Eireul. Dann läffet man auf diefen Diameter, 
zu oberfi von dem verdünnten Stamme C. die bleyrechte Linie 
herab fallen und theilet die Circul- Stücke fo zwifchen Diefen Per- 
pendicul , und das Äufferfte des Diametri A. fallen / in fo viel gleis 
che Theile als manmwill. Sfn eben fo viel gleiche Theil werden au) 
Die obern zrooy Drittheile getheilet / als hier in fechs Theiley und 
durch diefe Puncte werden bieyrechte Linien dur) Die AxinBB. 
gesogen.  Ienn man hierauf biß an diefe Quer sLinien E, C. 
aus denen ausgetheilten Puncren deßhalben Circuld/ mit der Axe 
Parallel-Linien ziehet / in der Drdnung toie die Figur 1. tweifet/ 
fo fyneiden fi) die Pundten in F. abs durch welche der 0 Des 
ams 
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Stammes gehen muß. Diefe Art Fan man bey der Tofcanifchs 
und Dorifchen Ordnung gebrauchen. 
Die andere Arrgefthiehet auf folgende WWeife Tab. 46. Fig, 
2. Wann die Höhe der Säule y fant deren Dicke und oberften 
Derdinnung / verzeichnet find / fo theilet man die Höhe A. A. in 
3. Theile, und nimmt auf den erften DrittheilB. den halben Dia- 
meterB.C., und fräget ihn vonder VerdünnungD, auf die Axe 
A.A, Wo er fich inE. durchfchneidet / wird eine Linie vonD. 
Durch E.nach verlangter Sröffe gezogen / und aus dem Drittheil 
B. eine bleyrechte Linie durch Die Axe A. A. biß fie fich in F. durchs 
fehneidet. Alsdenneheilet man die aberften ziwey Drittel der Axe 
A.B. in fo viel Theile als ınan toll / ale hier in 8. Theile/ und siehet 
‚von F.. nach 1. G. 2.G.3.G. und fofort blindeLinier. Ferner 
nimmtmanden halben Diameter B. C. , und trägt ihn von 1.nach 
G. von 2,. nah G. und fo ferner / fo fhneiden fid) die Puncre ab/ 
durch welche der Zug Des Stammes gehen muß; und wie man obere 
wärts verfahren fo verfahret man auch untertwärts/ wie ausder 
Figur Flärlich zu fehen » Dumit eine gefchiefte Bauchung heraus 
Fomme. Und diefe Art fan an der Tonifcben /Corinthifihen und 
Iiomifchen Drdnung gebraucht werden, 


XXI, 
Don getvundenen Säulen. 


ers Ste erftet1Tanier : Aßenn die Höhe der Säule farnt beren 
unterfter Stärcke und Öberfter Verdünnung verzeichnet 
ift » fo iheifet man die Höhein 24. Theile. Alsdann nimmt man 
einen folchen Theil und feget ihn von a. nach b. ‚ feet Den einen 
Fuß des Zırefelsin b., und siehet den Bogen c. d. /feget den Zris 
tfelin e,, und siehet den Bogen f.g. c. , und verfähret damit bi 
an den legten oberften und unterften Theil? twelche noiederum in 
die Helffte getheilet werden / die Eleine Ismdung zu befommen; 
eine folche Delffte wird von i. nach h. gefeket /und aus h, den 39 
gen k.1. gezogen ; Wie folches alles Deutlich aus Der Figur 1. 
Tab.47.3ufehen. j a 
4 ie 
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DieandereManier : Wenn. die Höhe der Säule (amt Des 
ron uanterfter Stärke und oberiker Berdünnungverzeichnet ift/ fo 
reiffet man von m, nach. eingblinde Linig, ,; Hernad) trägt man 
Das Spatium m, o.'pon o.nady p-t nd sicher p. q.,.der BafiPa- 
sallel. Weiter trä IB n.DapS Bar. nach x, und siehet 
die Linie r.s. ‚und; alfo aud) mut, BEDÄDEDCN- Das übtigefan 
‚man aus Der Figur 2. deutlich erfehen,/, allwo.das unfetite Spa- 
tium 0 p- Wiederum indie Keifte, Mlgucheilet worben/ iur Fleinen 
TOWDUNg- „1578 sin RAR ENTE mad den An a) 
PETE A Eu, Nee yı z 
, j “ BR xxU I Te | ET 9 Sa N ‚> 
- 752 24 “ AD: a: r f Be 
Bon Ausfchnisung Der, geinundenen 
en snöeneie mR 
| . - BR Er ER 
(}: IM zu.erroeifen/daß die gemundenen.E ai n.dur 
SD Werce ein reiches Ausfehen ai | 
 Dienlic) Eiachiet/ Davon sen der, (honiien, | Tzulle 
ha ne MEET EN a 
arkit Uibanuıs VII. hat an Be ROEHH HAN  ahhe 
men/und daraus Stücfe vor dag Caftel St, Angelo ‚tie Auch 


Die Säulgzunterdem SchwebezHimmel des, groffen, 
St. Peter giefjen laffen ‚ wobey der CavalienBerkini 


DAY 


Be 
TE 


fier gemefen ift.._ Es tragen über Diefet, 
gemundene Zaufen Dem AuSaRaN ) 
Meter von befagten Säulen if über dr 


Deittheiliftmil Pl eb ya u mpaun Den ga zigentt 
Heben und Wlattwwerek/ fan Da! hen elten 


gefchniget / von Der Hand. des;berab 
Der Knauf und.dag Sebätcke find. Romifcher OEL 7 
het nur der Erang Hoh einer Säufe ‚u Derandern, An ftatt des 
Unter: Balckeng und Bortebshätget ei astudtetg ABerd/meiches 
unter den Erang angedänget it. Die Proportion. des Ges 
bälctes verhält fich gegen der Säule zwifchen den vierdten und 
fünften Theilz und der Säulen; Stuhl/ fo von Pre II 
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hält faft den dritten Theil der Säule. Mit einem Worte, das gange 
erck von dem Baden der Kirche big unter die Spige des Crank» 
a welches über dena zugefpigten Auffage ifty hält mehr als 
£6. a tern. » | MR 

Den Pracht der Rircher Val de Grace, in Paris, telche Die 
Königin Anna Auftriacabauen faffen/ zur Bollfommenheit zu brins 
gen’ hat man dafelbft um den groffen Altar herum 6. Säulen von 
Marmor gemacht welche denen gu St. Peter ahnlich find. Diefe 
Säuten find auch den dritten Theil mit Aushölung gegieret / und 
noch ftärcker getvundeny als e8 Vignola gu machen pfleget. Der 
Säulen Stuhl ift Corinthifch / ohngefehr_ dem dritten Theil der 
Säule ho) / die Bafıs ift Attifch / und der rar lg Die 
Säulen» Dicke beträget etwas mehr als 2. Fuß, der Knauf iftmit 
Lorbeer» Blättern gegieret / an dem Stamme find Lorbeer: Pal ' 
und Sranaten:-Zweige. 

Der Unter» Balcken ift Römifchrund der Erang Corinchifch 
mit Sparren Köpften. Das gange Gebälee hält den fünfften 
Theitder Säule Sie ftehenin einem Zirckul herumy und hat jeds 
tedeihr Gebälder welches mit groffen Palm und Laubbündeln zw 
fammen gehänget ift. ! 


Ein Gebälde sugcönung dr Mauren. 


Sa refes Gebätche ftehet gar fhöne im Merck/mie ich es feibft an 
wo vielen Gebäuden erfahren, da ich es gebraucht / die Facciaten 
mie zu zieren. : 

Dbes num fhon von mir felbft erfunden morden,fo habeich doch 
wor Dienlich erachtet / felbiges zu Ende Diefes Wercks mit einzubrins 
gen, demjenigen zu Dienfte/ der fich Deffelben etman bedienen wolte, 
Seine irhältniffe gegen Die Facciata ift Diefe: Man theilet Die Hös 
be der Facciata in ır. Theile / und giebet einen davonzu der Höhe 
Diefes Gebäldkes. Die befondern Eintheilungen Fan man aus dem 
‚ Kiffe abnehmen. 

Man pfleget zwar. an Gebäuden bloß zur Crönung einen rang, 
der ein gankes Öcbalske zu Bar aug einer getwiffen 

y % 
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dasondann folche Gebäude hernach einen Yamen befommen ; &8 
fehicket fich-aber beffer / wenn man £ufthat / eine neue&rönung zu 
erfinden Daß man folches bey Diefer Gelegenheit thue. Aus der- 

- gleichen ABercfe fan man genau von dem Beiftedes Baus Meifters : 
judiciren, weilman ohne Ende wastteues erfindenfan/mwieman an 
denen meiften Gebäuden in Romy und an sielen andern Drten gu. 
erfehen hat. Es muß aber dergleichen Gebälcke oben DiePropor- 
tion habeny als menn eine gange Drönung dur) das gange Gebaus 
de gehend da ftünde.. Es ift Derohalben vor einen groffen Mißs 
brauch zu halten / wenn der Krank welcher ein Sefchoß abfcheidet/ 
eine gröffere Uusladung haty als der fo das gange Gebäudefrönet 5 
tuelches doch bey unferer Zeit fehr eingeführet worden. Nenn ends- 
lich eine Ordnung faft durch Die gange Bor: IBand gehet ; und nur‘ 
oben ein halbes Sefchoß darkber gefeßet wird -f# Fan das Gebälcke: 
der Drdnung mweiter ausgeladen werden als die oberfte Krönung. 
Melches fichrweit beffer fchicket , ala twenn man an der Mitte, oder 
anden Erken der Gebäude/ Pavillons unterfcheiden will/mwie an denn 
Flügeln des Schtoffes zu Verfailles gefchehen. Das Gebäldke / mels 
ehes Vignola hier. angibt) ift mit gutem Berftandegufammen gefegt. 
Es ift ein Mengfel der Corinthifch» und Dorifchen Ordnung. Er: 
befennet Daß er es mit gutem Succefsün verfchiedenen Orten anges 
braht:  -DieBreited2s Drenfihliges7 der wie.cin Krackftein fi 
miret / und nur mit groeyen Einfchnitten gesieret ift 7 hat eben 
Maas) als die Sparren: Köpffe. Der Unter: Balken hat die: 
Gieftalt eines Dorifchen Kämpffers / feine Höhe beträgt einen Mo- 
dul , twelcher in 18. Theile eingetheiler ift aus welchen die übrigen: 
heile des Sebälces auhigensinmen find, 


XXIV. 
Bon vier Tonifchen Gebälcen/ ald.2. vom 
-  Antiquen/ md’ 2. don Modernen Bar 

| 21, 14117 43 ı Ada Past are 
Yggiem dasjenige gegeigefworden / mag -einem Anfänger bey’ 
IR Exlernung dex Aschitedtun am nöthigften ift, fohabe er 
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undienlich erachtet / zum Befchluß dievier Sfonifchen Profile, mekdse 
Daviler pag. 12. befchreibet/ mit beygufügen. Und damit e8 dejto 
befjer in die Augen fallen möge / wie unterfchieden die Annchmlichs 
Feit andenen Profilen feysfo habe ich zivey Erempel aus der Antiqui- 
tätı und swen vonneuen Bau-Meiftermangeführerzund zwar ons 
fhen Gebätlckes , als welche Ordnung das Mittel zwifchen denen 
ftarcfen und zarteny denen fehlechten und Hauch gezterten Qrdnun- 
gen hält; ABoraus errehnter Unterfcheid zur Genüge abzunehmen 
nwird. - 
hr Sch habe zivey Antiche ermählet / deren das fihönfte von dem » 
Thermis Diocletianis genommen/und folglichin der Zeit gebauet - 
worden’ da die Baus Kunftnod) in ihrer reineften Bollformmenheit - 
Kund.Das andere föommt von demQempelFortunz virilis tweihegy 
fo vielman weiß noch lange verhero zund su Zeitender Kömifchen., 
Könige verfertiget worden da die Wiffenfchafft der Kunftzdie Rs: 
mifche Macht nicht wol übertreffen Fonter welche dagumalnoch in in: , 
tem erfien WWachsthum ftunde. -Sych habe auch zwwen Profile. fo-. 
heutiges Tages gemacht worden/ mit ancsbrachtzdavon dus fehblechs 
tefte vonSerlio ifty. der bey weiten den trefflichen Gufto und die ans, 
fehnliche LieblichFeit nicht erlanget hat z die fich in des Palladio IBerz 
cken befindet / von denen das andere genommen ift. Alfo Fan man fas 
gen/ daß diefe vier Profile eine gang unterfchiedene Art haben / in« 
dem das,fo vonden Thermis Diocletianis genomen; wolgeftalt und 
molverhaltend Fangenennet werden ; Da hingegen das von Fortu-- 
na virili, fehr unförmlich undmiß verhaltende ift. Des Serlio Pro- 
Fl fommt; gank dürftig and mager heraus / in Vergleichung gegen: 
Palladio feinem / welches anmuthig und von fchöner Proportion ift.- 
Um defto beffer Diefe Profile zu ungerfuchen ; wollen wir eines nach: 
dem andern vor uns nehm&,und von dem den Anfang machen/fo aus 
dem Tempel des Stückes angeführet worden ohne ein befondereg 
Abfehen aufdie Drdnung zu habenszu der es gebraucht worden. weil 
folches hier nichts zur Sache thun fan. Man wird dann befinden, 
dag die 3, Stücke; von denen es zufanmen gefeger ift/ fich gar nicht 
zufammen fehicken ; Daß der Borten gar zu Bein ift indem er faum 


7.048 Erankes/ und ettwan 3 des Unter » Balckens begreiffer ; ” 
i 4 ri er 
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der Crang mehr als bie Helfite des Gebäldes einnimmet daß der 
Erang- Feiften nicht einmal die Heiffte fo hoch ift/ alsder Rinns Leis 
ften; daß der Kehl- Leiften der jenen crönet , beynahe fo ftarck ifts als 
der Crang- Leiften felber ; daß Die Zahn, Schnitte begnahegevierbet 
find und höher als der Crang + £eilten; daß die Drey Streifen des 
Unter, Balckens faft einander gleich/ und ja fo ungefchickt/ durch Die 
Abfaffung oder Ausfehlung der Ecken, von einander abgefchieden 
find als unförmlich mit einem Kehls Leiftengecrönet/ dem der Libero 
fehlag an Gröffe gang gleihift ; Und daß zulegt Der ausgefchnigte 
Stab mitten an denen mittlern Streiffen gang ungereimt arger 
bracht worden, Berreffend Das andere ebälcke von denen Diocle- 
tianifchen Bädern / fo ift daran Der Architrave etivas höher als der 
Bortenmelcher glatt und bauchicht it und der Crang wiederum ets 
was höhers als der Unter Balcken / wie folches billig feyn fol. Der 
Sprung oder DieAusladung des Eranges ift der Höhe gleich. Es hat 
auchVignola diefesProfil um feiner Schönheit willen/meiltens nachs 
gernacht. Sch habe diefes Stücke aus einem raren Kupffer ausgejo« 
geny welches An. ı 5 58. in Antwerpen nach dem Abriß desSebaftian 
Oya geftochen worden welches Philippi II. Königs in Spanien 
Bau: Meifter war. ABas ferner Serlii Profil anbelanget, fo mercket 
man wol,daßyob er fchon des Vitruvi feiner Lehre gefolget hat, felbis 
r doch nochgar weit von dem Palladio surück bleibet/ der fich in als 
em nach denen beiten Antiquitäten gerichtet / und hier die Spars 
rensKöpffe andemTempelder Eintracht und an einer andern Anti- , 
quität nahe bey St. Adrian, nachgemacht hat. Aber fein Profil übers 
trifft die alten noch an Schönheit Da hingehen Serlii Gran / der 
nichts höher als der Unter: Balcken ift/ garzu fehlecht fo wolnach 
demgangen heraus fommet  alsnach allen Theifen / wegen der Eleis 
nen Riemlein/dieden Crank gar gudürfftig machen ;benn derlibers 
fehlag über den Rinn- Leiftenift um die Helffte zu Flein, fomwolale die, 
andern; das Band zu den Zahn » Schnitten, fpringet gar zu weit 
über die Breite eineszahn:-Schnittes; zudem ift Diefes ausgefchnißs 
te Ölied / weder gutgecrönet ‚ nochtol nnterftüget / noeil Die Kehle 
geiften gar zu Flein find. - ift Ku Kinnamdrankegar 
zu fhrwach. 
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